Markus Pielenz vom Adidas Medport Team wird Zweiter bei den 24h von Lofer
Mit gemischten Gefühlen fuhr ich mit meinem Betreuerteam zu meinem ersten 24h Solo Rennen nach Lofer.
Die Wettervorhersage war bescheiden und schon bei dem Versuch das Teammobil im Fahrerlager zu positionieren, steckten wir im Schlamm fest. 

Spätestens da wusste ich, dass das hier eine ganze schwere Kiste wird.

Um 13Uhr erfolgte der Start und es ging mit einem Affentempo in den steilen Teeranstieg, weil jeder Angst hatte im anschließenden Singletrail im Stau zu stehen.

Der Australier Ryan Hawson hatte sich viel vorgenommen und setzte sich gleich ab, ich bildete mit Michael Kochendörfer und Jan Stöttinger die Verfolgergruppe. Nach einigen Runden holten wir den Australier wieder ein und wir drehten zu Viert unsere Runden.  
Bei schönem Wetter wäre die Strecke ein Traum gewesen, aber nach dem Dauerregen der letzten Tage, verwandelten sich die Trails und die Abfahrt über die Skipiste immer mehr in unfahrbare Schlammpisten. 
Nach ca. vier Stunden konnten Ryan Hawson und Jan Stöttinger  Michael und mir nicht mehr folgen, so drehten wir bis zum Abend zu Zweit unsere Runden.

Um 20.30 Uhr machten wird Boxenstopp zur Lichtmontage, Michael montierte in Windeseile sein Licht und fuhr gleich weiter. Ich wechselte meine Kleidung und ging 5 Minuten wieder auf die Runde. Von da an fuhr jeder sein eigenes Rennen. Zum gleichen Zeitpunkt wurde die Strecke gekürzt und der Downhill auf der Skipiste, der mittlerweile kaum zu Fuß zu bewältigen war, wurde herausgenommen.

Als Michael mich in der Nacht das erste Mal überrundete, entschloss ich mich den zweiten Platz zu verteidigen. In Nacht fing es immer wieder an zu Regnen und mittlerweile waren auch die Straßen und das Kopfsteinpflaster in der Innenstadt von Lofer so rutschig, dass man dauernd 100% konzentriert sein musste. Zwischen zwei und fünf Uhr hatte ich einen ziemlichen Tiefpunkt, ich konnte mich nicht mehr richtig konzentrieren und machte einige Fahrfehler und entschloss mich, als mein Checker pig MTB von meinem Betreuerteam gereinigt wurden 10min Pause zu machen. Als es hell wurde ging es dann wieder besser. Zu diesem Zeitpunkt überholte Thomas Walcher, den bis dahin niemand auf der Rechnung hatte,  den Drittplazierten Jan Stöttinger. 
So wurde es in den letzten Stunden noch einmal sehr spannend und Thomas Walcher und ich hatten einen harten Zweikampf bis zum Schluss. 
Ich konnte alle seine Angriffe parieren und fuhr Überglücklich mit 141 Runden (523km) als Zweiter hinter dem Sieger Michael Kochendörfer der 146 Runden zurücklegte über die Ziellinie. 

1 Platz: 146 Runden  Michael Kochendörfer     Votec Racing Team

2 Platz: 141 Runden  Markus Pielenz                 Adidas Medsport

3 Platz: 139 Runden  Thomas Walcher               Hauser Kaibling

4 Platz: 136 Runden  Jan Stöttinger                    www.atterbike.at
Bericht Markus Pielenz

